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Elektronische Verwaltungsarbeit (E-Government)

Zum 1. Januar 2016 ist für 
Baden-Württemberg das 

Gesetz zur Förderung der elek-
tronischen Verwaltung (so ge-
nanntes E-Government-Gesetz) 
in Kraft getreten. Es ergänzt das 
gleichnamige Bundesgesetz, 
das seit 2013 gilt. Beide Ge-
setze gelten für Gemeinden und 
Landkreise zwar nicht umfas-
send, sie sind jedoch richtungs-
weisend für die Gestaltung von 
Organisation, Geschäftsprozes-
sen, Technikeinsatz und Kom-
munikation mit Kunden. Ziel ist 
es, künftig immer mehr Verwal-
tungsprozesse komplett elek-
tronisch, also medienbruchfrei 
abzuwickeln.

Der Fachdienst Organisati-
on, Medien berücksichtigt diese 
Entwicklungen in seiner IT-Stra-
tegie und arbeitet dabei eng mit 
den anderen Fachdiensten im 
Landratsamt zusammen. Die 
zentrale IT-Infrastruktur und 
spezielle Software für die Fach-
dienste müssen zu den künfti-
gen Anforderungen von E-Go-
vernment passen.

IT-Infrastruktur des 
Landratsamts im Wandel 

Neue Vorschriften, dynami
sche Entwicklungen in der 

Informationstechnologie mit er- 
weiterter Software für die Fach-
dienste des Landratsamts, im-
mer mehr Speicherbedarf und 
IT-Sicherheitsbelange lösen ei-
nen stetigen Wandel aus.

Verschiedene absehbare Ver
änderungen im Landratsamt – 
wie der Neubau des Verwal-
tungsgebäudes in der Hauffstraße 
neben dem Haus des Landkreises 
in Ulm - machten es zudem not-
wendig, die IT-Infrastruktur insge-
samt unter die Lupe zu nehmen. 

Das Jahr 2016 war deshalb 
stark geprägt von IT-Infrastruk-
tur-Planungsarbeiten, deren Aus
wirkungen erst in den nächsten 
zwei bis drei Jahren sichtbar 
werden:

�	 Neubau Hauffstraße 
In Zusammenarbeit mit 
einem Ingenieurbüro für 
Elektrotechnik entstand die 
Planung für die Anschlüsse 
der Arbeitsplätze an die in-
formationstechnische Infra-
struktur im neuen Gebäude. 
Auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Fach-
dienstes Organisation, Me-
dien werden übrigens spä-
ter in den fertigen Neubau 
wechseln.

Organistion und Medien
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�	 Neues Primär- 
Rechenzentrum  
Für das künftige Primär- 
Rechenzentrum des Land-
ratsamts, das im neuen 
Gebäude Hauffstraße ent-
stehen soll, wurden die 
Anforderungen an Grö-
ße und technische Aus-
stattung (Strom- und Not-
stromversorgung, Klimati-
sierung, Brandschutz, usw.) 
erarbeitet. 

�	 Neues  
Datensicherungssystem  
Im Sommer 2016 wurde  
ein neues Datensicherungs-
system beschafft – ein so 
genanntes Disaster Reco-
very System. Das System 
sichert zum Beispiel einen 
Teil der virtuellen Server 
und Daten. Damit wird die 
Wiederherstellungszeit im 
Notfall reduziert. Die An-
forderungen an die stetige 
Verfügbarkeit der IT-Gerät-
schaften und der gespei-
cherten Daten steigen.  
Deshalb sind Maßnahmen 
zur Ausfallsicherheit oder 
zur schnellen Wiederher-
stellung bei tatsächlichem 
Ausfall von Informations-
technologie nötig. 

Zusätzlich laufen die Pla-
nungsarbeiten für ein Se-
kundär-Rechenzentrum, das 
im Haus des Landkreises in 
der Schillerstraße in Betrieb 
gehen soll, sobald im Neu-
bau in der Hauffstraße das 
Primär-Rechenzentrum ein-
gerichtet ist. 
 
Das Sekundär-Rechenzen-
trum wird verschiedene 
Komponenten redundant 
(also: zusätzlich) vorhalten, 
die dann bei einem eventu-
ellen Ausfall des Primär-Re-
chenzentrums rasch verfüg-
bar sind. Und es dient der 
unterstützenden Lastvertei-
lung beim Datentransfer.

�	 Neue  
Telefonanlage  
Die heutige Telefonanla-
ge des Landratsamts ist seit 
dem Jahr 2004 im Einsatz 
und soll spätestens mit Be-
zug des neuen Gebäudes 
in der Hauffstraße ersetzt 
werden – durch so genann-
te Voice-Over-IP-Technik 
(VoIP). Dabei wird über das 
Datennetz telefoniert – also 
nicht wie bisher über eine 
gesonderte Telefonverkabe-
lung. Erste Planungsarbeiten 
sind auch hierzu im Gange.

�	 Neuverkabelungen  
im Haus des Landkreises 
in Ulm und in der Außen-
stelle des Landratsamts in 
Ehingen („Ritterhaus“) sol-
len die teilweise 30 Jahre 
alte IT-Verkabelung erset-
zen, deren Leistungsfähig-
keit nicht mehr ausreichen 
wird um die künftigen An-
forderungen an Datenüber
tragung und Telefonverkehr 
zu gewährleisten. Diese 
Maßnahmen werden im 

Jahr 2017 durchgeführt. In 
Zusammenarbeit mit dem 
Fachdienst Finanzen und 
Liegenschaften laufen die 
vorbereitenden Arbeiten.	

Aktueller Kabeltyp für  
den Anschluss eines  
Arbeitsplatzes an die IT  
und Telekommunikation.
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Andere IT-Servicearbeiten – eine Auswahl

�	 Informationstechnische 
Ausstattung von Gemein-
schaftsunterkünften  
Zu Beginn des Jahres 2016 
war der Fachdienst Orga-
nisation, Medien noch in-
tensiv beschäftigt mit der 
informationstechnischen 
Ausstattung von Gemein-
schaftsunterkünften für 
Flüchtlinge und der Mitar-
beiter des Sozialdezernats, 
die Flüchtlinge betreuen.

Anschlusstechnik für IT-Arbeitsplätze  
in einer Gemeinschaftsunterkunft.

�	 Komm.Pakt.Net  
ist die neue Kommu-
nalanstalt des öffentlichen 
Rechts, die sich um den 
Breitbandausbau im Alb-
Donau-Kreis, in weiteren 
acht Landkreisen und rund 
200 Kommunen und Ge-
meindeverbänden küm-
mert. Deren Geschäftsstelle 
ist im Landratsamt Alb-Do-
nau-Kreis in der Schiller-
straße ansässig. Sie wurde 
in das Datennetz des Land-
ratsamts eingebunden und 
nutzt die technische Infra-
struktur. Der laufende Sup-
port wird vom Fachdienst 
Organisation, Medien 
geleistet. 

�	 BAföG-Anträge  
Seit dem 1. August 2016 
können BAföG-Anträge rein 
elektronisch gestellt wer-
den – ohne eine eigenhän-
dige Unterschrift auf Pa-
pier zu leisten. Möglich 
wird dies zum einen durch 
ein Online-Antragsformu-
lar und zum anderen durch 
die Übermittlung der For-
mular-Daten mit De-Mail, 
einem speziellen, deutsch-
landweit verfügbaren 
E-Mail-Dienst, mit dem 
rechtsverbindlich zwischen 
Bürger und Behörde kom-
muniziert werden kann.  
 
Nach einem  
notwendigen 
Identifizierungs-
verfahren hat der 
Fachdienst Orga
nisation, Medien ein  
De-Mail-Konto für den 
Aufgabenbereich BAföG 
eingerichtet. 

�	 Rechner-Tausch 
Im Herbst 2016 waren  
„wegen Erreichen der  
Altersgrenze“ wieder eine 
größere Menge von PCs, 
rund 250, in den verschie-
denen Fachdiensten des 
Landratsamts zu ersetzen. 
Wo es technisch möglich 
war wurden entsprechend 

der IT-Strategie des Land-
ratsamts 105 PCs von „Thin 
Clients“ abgelöst. Diese 
Geräte nutzen vorwiegend 
Rechnerleistung von zen-
tralen IT-Komponenten und 
weisen eine hohe Energie
effizienz auf.
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Elektronische Aktenführung – ein zentrales  
Thema der (künftigen) Verwaltungsarbeit
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talisierung aller Lebens-
bereiche wirkt sich auch auf 
die Geschäftsprozesse inner-
halb der Verwaltung und im 
Verhältnis zu den Kunden aus. 
Für rein elektronische, medien-
bruchfreie Verwaltungsabläufe 
ist es nötig, die Akten bei den 
Sachbearbeitern in den Fach-
diensten elektronisch zu führen 
und – wo immer möglich – auf 
Papierablage zu verzichten. 

Elektronische Akten werden in 
einem Dokumentenmanagement- 
system (DMS) abgebildet – einer 
Software, die spezielle Funkti-
onen wie Verschlagwortung von 
Dokumenten, Suchen nach Ak-
tenzeichen, Archivierung und  
vieles andere mehr bietet. 
Nachdem in den vergangenen 
Jahren bereits einige Aufgaben-
bereiche mit DMS ausgestat-
tet wurden, konnten im Jahr 
2016 die Führerscheinstelle in 

den Echtbetrieb mit DMS gehen 
und der Fachdienst  Abfallwirt-
schaft den Testbetrieb für elek-
tronische Aktenführung aufneh-
men. Die Einführung wurde in 
gemeinsamer Projektarbeit mit 
den betroffenen Fachdiensten 
bewerkstelligt. 

 

Personelle Wechsel im Kreismedienzentrum

Nach 24 Jahren als Leiter des 
Kreismedienzentrums Ulm 

ging Rolf Schmuck, zugleich 
Lehrer an der Realschule Erbach, 
in den Ruhestand. Er wurde Ende 
Juli vom Leitenden Schulamtsdi-
rektor Wolfgang Mäder, Finanz-
dezernent Ulrich Keck (Alb-Do-
nau-Kreis) und Abteilungsleiter 
Gerhard Semler (Stadt Ulm) im 
Haus des Landkreises in Ulm 

Verabschiedung von Rolf Schmuck  
(von links): Gerhard Semler (Stadt Ulm), 
Wolfgang Kraft (Landesmedienzentrum),  

Rolf Schmuck (Kreismedienzentrum),  
Wolfgang Mäder (Staatliches Schulamt  

Biberach), Ulrich Keck (Alb-Donau- 
Kreis), Michael Bayha (Regierungs- 

präsidium Tübingen).

in den Ruhestand verabschie-
det. Schmuck hatte die Entwick-
lung des vor allem bei den Schu-
len bekannten Kreismedienzen-

trums in vielen Jahren des Wan-
dels mitgeprägt. Seit 2002 leitete 
er auch das Kreismedienzentrum 
Ehingen.
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Der bisherige medienpädago-
gische Berater am Medienzen-
trum, Ingo Klettke, trat zum  
1. August 2016 die Nachfol-
ge von Rolf Schmuck an. Ingo 
Klettke ist zugleich Lehrer an 
der Gustav-Werner-Schule in 
Ulm, dort auch Netzwerk- und 
Multimediaberater – und damit 
bestens mit allen Themen der 
Medienarbeit vertraut. 

Nachfolger von Ingo Klettke 
wurde Simon Leinmüller, der 
als Lehrer an der Ulrich-von-En-
singen-Gemeinschaftsschule in 
Ulm arbeitet. Er unterstützt und 
berät die Schulen beim Medien-
einsatz im Unterricht.

 

Das Kreismedienzentrum 
Ulm und seine  
Außenstelle in Ehingen 
stehen allgemein bildenden 
und beruflichen Schulen  
sowie Einrichtungen der  
Jugendpflege und Erwach
senenbildung, Vereinen,  
Kirchengemeinden und Bür-
gerinnen und Bürgern zur 
Verfügung. Kernaufgabe ist 
der Verleih von Medien für 
den Unterricht sowie von 
Geräten wie Video-Kameras 
und -Rekordern, DVD-Pla-
yern, usw.  
 
Auch Fortbildungen für Leh-
rerinnen und Lehrer zu Me-
dien-Themen werden vom 
Kreismedienzentrum organi-
siert. Neben dem medienpä-
dagogischen Berater ist ein 
Schulnetzberater im Einsatz, 
der Lehrer und Schulen beim 
Einsatz der Technik berät, et-
wa zur Verwendung von Ta-
blets in den Klassenzimmern.

Simon Leinmüller,  
der neue medien- 
pädagogische Berater.

Ingo Klettke ist 
neuer Leiter des 
Kreismedienzentrums.


